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Hans Moor

Hamamelis

Gelbe Blüte vor dunkler Wand

Frühjahrsbote aus fremdem Land

Kündest den kommenden Mai.
Weckst tiefe, schlummernde Triebe
von Hoffnung, Erfüllung und Liebe
Oder was auch immer es sei.
Vergessene Freuden drängen ans Licht
Sehnsucht? - Noch weiss ich es nicht



Hans Moor

Lod ~ Zürich 26.4.74

Unendliches ewiges Blau

überspannt das wogende Weiss

türkis brennt der Horizont
und verliert sich im dunklen Zenith.
Fliessende wallende Weiten,
Gebirge von Zauberhand

getürmt und zerflockt
über grauem Grund

mit silbernen Wasserflächen.
Der Nebel reisst auf,
gibt den stürzenden Blick frei
in gähnende Tiefen,
schreckt auf aus zeitlosem
Traum und Sinnieren
und zwingt verdrängte Sorge ans Licht.
Doch Weite, Ruhe und Himmelsblau
stimmen drohende Wolken lichter grau.
0 Könnt ich verweilen
für Stunden und Tage

- ein Leben lang!
Entrückt der Erde -
in stürzendem Flug
ins neue, offene und

unbekannte,

jungfräuliche Morgen.
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